
Braut- und Gesellschaststoiletten.
Hierzu die Abbildung Nr > I.

Figur 1. GesellschastStoilctte für junge Damen.
Die Robe mit ausgeschnittener Taille und langen Aermcln ist von
lila poult -äe-soie. Ihre Garnitur besteht in Schrägstreifen des¬
selben Stoffes und Atlaspassepoil. Die Tuniqne sowie das Fichn
sind aus schwarzem Spitzenstoss gefertigt; die Tunique ist am un¬
teren Rande in Zacken ausgeschnitten, daselbst mit 8 Centimcter
breiter Spitze und Z AtlaSröllchen besetzt; an jeder Seite ist eine
lange Patte von entrs -ckeux und Spitze angebracht, wodurch die
Tuuique etwas gerafft ist. Das Fichn ist nur mit Spitze begrenzt.
An Stelle des Spitzenstoffes kann man auch imitirtcn Valencien-
nesstoff oder geblümten Seidentüll wählen. Der Gürtel besteht
aus einem in aufwärts gerichtete Falten geordneten Atlasstreifen,
dem sich in der Hinteren Mitte lange Schärpen-Enden aus schwar¬
zem Tüll und Spitze anschließen.

Figur 2. Gesellschaftstoilette für junge Mädchen.
Robe mit hoher Taille von blauem Foulard. Der obere Rock bil¬
det eine au den Seiten geraffte Tunique. Die Garnitur , welche

auf der Taille einen eckigen Ausschnitt imitirt, besteht in Schräg¬streifen von 3 und l '/zCent.Breite von blauem Atlas und 5Cent.
breiter schwarzer Chantillyspitze.

Figur 3. Brau ttoilette . Robe „ü In "Watteau" von
weißem Damaststosf. Am unteren Rande ist der Rock der Robe
mit 2 je 8 Cent, breiten weißen Brüsseler Spitzen besetzt, welchemit den geraden Rändern gegeneinander gekehrt und mittelst eines
Röllchens aus weißem Atlas auf dem Rocke gehalten sind; ein zwei¬
tes Röllchen ist oberhalb der Spitzen aufgesetzt. Die glatte hoheTaille ist mit Atlasschrägstreifcn und Spitze in der Weise der Ab¬
bildung garnirt ; dieEpaülette bildet einzelne aus dem Stoss herge¬
richtete Patten , welche mit Atlas eingefaßt und mit Spitze eingc-
randet sind. Der Schnitt dieser Taille ist nach dem zu AbbildungNr. 17, Seite 39 d. I ., gehörigen Schnitt  Fig.  bis ZZ herzu¬richten; der Hintere„ä la Watteau " arrangirtc Rocktheil ist nach
dem zu Abbildung Nr. 1 und 2, Seite 85 d.J ., gehörigen Schnitt-
thcil zu arrangircn, die Falten am Rückentheil indessen nur bis zuder auf der Abbildung ersichtlichen Höhe, woselbst eine Schleifeans Atlas den Falten „ä la Watteau " den Abschluß gibt. DerGürtel, welcher die Taille unterhalb des Faltentheils umgibt, wird

vorn geschlossen. Die Vervollständignntz der Toilette bildet derSchleier ans Blondentüll und die Coissürc aus Myrthenzweigcn.Man kann die Robe„ä la Watteau " für eine Brauttoilette auchaus weißem Grosgrain, xoult -cko-soie oder Atlas herstellen. Wählt
man weißen Mull dazu, so muß die Robe am unteren Rande reich
mit breiten oder schmalen Volants, Rüschen oder Säumen garnirtwerden.

Figur 4. GesellschastStoilctte für Damen . Der
untere Rock des Anzugeö besteht ans pcnsv'c und schwarz gestreiftemAtlas. Der obere Rock ist aus schwarzem Grosgrain, er bildet eineTunique und ist hinten sehr bauschig. Seine Garnitur besteht in
3 Cent, breiten Schrägstreifen, welche, mit pcnse'e Atlaspassepoil
eingeraikdet, ans dein"vorderen Rocktheilä tadlisr angebracht sindund zu jeder Seite eine Patte imitiren. Auf der Taille bildet die
Garnitur einen eckigen Ausschnitt; Büschelfranzc und Stoffzacken
vollenden in der Weise der Abbildung die Garnitur.

Figur 5. Gesellschaftstoilette für ältere Damen.
Robe mit hoher Taille und langen Aermeln aus silbergraucmponlt -cke-soie. Dem Rock ist am unteren Rande ein 25 Cent,
hoher, in Falten gereihter Volant aufgesetzt, dessen Ansatz eine
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hergestellt, und zwar ist am Original stets eine Rippe mit rother Wolle, die andere mit
grauem Garn gearbeitet. Man beginnt iedeS Sechseck aus der Mitte mit der rothen
Wolle und einem Anschlag von 6 Luftm. (Luftmaschen) , die man mit einer f. K. (festen
Ketten masche) zur Rundung schließt, häkelt dann die 1. Tour : In jede Anschlagmasche
2 f. M. (feste Maschen) : am Ende der Tour nimmt man die Nadel aus der Schlinge,
zieht dieselbe durch die 1. M. dieser Tour, legt — ohne den rothen Faden abzuschneiden
— das graue Garn an , häkelt 1 Luftm. , wendet die Arbeit um. und häkelt nun zu¬
rückgehend die 2. Tour mit grauem Garn: Stets abwechselnd1 f. M. in die nächsteM.,
2 durch1 Luftm. getrenntef. M. in d e folgendeM. Durch dieses Zunehmenbilden sich
die Ecken der Figur. Am Schluß der Tour zieht man die letzte Schlinge durch die 1. M.
dieser Tour, häkelt mit der rothen Wolle 1 Luftm. , dann die Arbeit umwendend, die
3. Tour : In jedeM. 1 f. M. , wobei man stets um das Hintere Maschenglied zu stechen
hat. In gleicher Weise arbeitet man noch ^
9 Touren : in jeder mit grauem Garn ge- ^ >!i'
häkelten Tour wird das Zunehmen dem der

Rüsche desselben Stoffes von 3 Cent. Breite deckt. Der Uebcrwurs mit wei¬
ten hängenden Aenncln ist ci»S schwarzem Spitzenstoss, nm die Taille mit
einem Gürtel zusammengehalten. Schlcierfanchonans schwarzem Spitzcn-
stofs, mit Spitze nnd Sammctband nmgeben nnd mit Blumen in der Weise
der Abbildung garnirt. Einen solchen Ueberwurf kann man aus imitirtem
Valencicnncsstoss oder gemustertem Seidentüll und passender Spitze an¬
fertige».

Lesezeichen aus Goldlihe nnd Frivolitäten.
Hierzu die Abbildung  Nr . S.

- Dieses Lesezeichen besteht auS 2 je
4 üÄiWt, 4̂ (Zentimeter breiten Streifen Papier¬

Ur . 4 . XrnAkir -rus AS-
kerltetsm Uansoo kür

(lonllrmanckinnon.
voselrr.: Voertoes. st. Luzizrt.

3 - Normst , pnsssnck
2nm KraMn aus Dein-

wauä dir. z.,

Sctm.tt uust IW-.^ >r,wm^ Vo îwrz. st. 5u,>pl.,
2. Tour entsprechend ausgeführt. Hat
man dem Original gemäß 7 solcher
Sechsecke vollendet, so befestigt man
die Fäden und häkelt die Figuren von

der linken Seite auS mit rother Wolle zusammen. Die Seite , auf welcher
die mit grauem Garn gehäkelten Touren hervortreten, ist die rechte Seite des
Untersatzes. Zuletzt arbeitet man in die Nandmaschen des Nntersatzesmit

^ rother Wolle 1 Tour wie folgt: In jede .drittfolgendeNandmasche2 durch
1 Picot getrennte Stäbchenmaschen, jedes Picot besteht aus 3 Luftm. und 1

si f- M- in die erste derselben.
'WR l20,625) v. äl.

Nr . 5 . Xrs ^sn mit um ^ele ^ tkn Dekeu 5i!r Oou-
Urinsiiclilineil . (Hierzu die /̂ bd. Nr. 6.) Lelrnitt und

LesclrreibunZ-: Vordors. d. Luppl., Nr. XI, l'ig-. 22.

Schmuckschale
Hierzu die Abbildung Nr. 16. — Material : Draht, loser Lampendocht,

Copallack, Silberbronze.
Original ist ein Ständer von imitirten Corallen, welcher eine große

Muschel trägt, die als Schmuckschale dient. Den Ständer bildet man aus
„ „ ^ i ^ Drahtstücken, die in der Weise der Abbildungcoral-
Xr . 8. Dlsuseliedde aus Iieiuwaua . EldereLsits . lenförmig gebogen und mit starkem Garn aneinander

(Hierzu die ^ dd. Nr. 7.) Lednitt und UoselrroibunZ-.- befestigt werden. Das vollendete Gestell bewickelt

Vwi-dt- d. ^ ^ man darauf gleichmäßiĝ t ^ Lll

Xr . 11. Xutlzursts aus Luelileisteu . Mignar ^ Hätel
Untere Leite , ^.dd. Nr. 10.) ' arbeit.

Hierzu die AbbildungenNr.
17 und 18. — Material : Feine Mignardise, drellirteS Häkelgarn Nr. 80.

Abbildung Nr. 17. Zur Nachfertigung dieser Kravatte bedarf man eines Stückes
Mignardise, welches reichlich doppelt so lang sein muß, als man die Kravatte wünscht.

A Man häkelt1 f. M. (feste Masche) in die nächste Oese an einer Seite der Mignardise, *
A dann ein Blättchen (letzteres besteht auS 5 Luftm., 1 doppelten Stäbchenm. in die zweite,

einer doppeltenStäbchenm. in die erste der 5 Luftm. ; die beiden doppelten Stäbchenm.
werden jedoch nicht ganz vollendet, sondern mit der dritten Schlinge auf der Nadel zu-

SA . gleich zugeschürzt). Dann häkelt man dicht daran ein ztveiteS Blättchen wie das vorige,
i f. M. in die zweitfolgende Oese der Mignardise. 0 Luftm., 1 Stäbchenm. in die letzte
f. M., 1 f. M. in die zweitfolgendeOese der Mignardise. Man wiederholt vom *

AM so oft, bis die eine Hälfte der Mignardise, mit Ausnahme eines 14 Centimeterlangen
Theils behäkelt ist; dann arbeitet man noch2 Blättchen. 1 f. M. in die zweitsolgende Oese
der Mignardise, dann 1 f. M. in jede der nächsten 14 Oesen der Mignardise, bei Aus-
sührung der letzten f. M. hat man zugleich der ersten der 14 f. M. mit anzuschlingen,

^ so daß eine Schlinge gebildet ist, 3 Luftm., 1 f. M. in die folgende Oese, 3 Luftm., dann
A 1 f. M. in jede der nächsten 16 Oesen der Mignardise, bei Ausführung der letzten f.
" M. schlingt man zugleich der ersten der 16 f. M. an , so daß wiederumeine Schlinge

gebildet ist. Alsdann häkelt man wieder3 Luftm., 1 f. M. in die nächste Oese, 3 Luftm.,
dann bildet man wieder eine Schlinge wie die erste. Hierauf häkelt man auch auf die

zweite Hälfte der Mignardise,
wie auf die erste Hälfte, doch hat Q A Q n K ^ <7, KQNK n Q -r
man jetzt nach Ausführung des
ersten von je2 Blättchen zwischen AMMKMAAM AAAAAAs
den correspondirenden2 Blätt - W MM M M WNWN » iÄ
chen der ersten Hälfte der Mignar-
dise anzuschlingen. Am Ende der
Mignardisebildet man wieder3
Schlingen wie zuvor, dann näht
man Anfang und Ende der

Xr . 9 . Iiese2vi-
eiiea aus 6o1ä

Iit2v imü ? ri-
volitäteu.

Zwei gehäkelte Franzen zu Decken und dergl.
Hierzu die Abbildungen Nr. 1! und 14.

Abbildung Nr . 13. Zur Herstellung dieser Franze arbeitet man zunächst die
Ringe, wie folgt: Man macht einen Anschlag von 12 M. (Maschen ), schließt diesen mit
einer f. K. (festen Kettenmasche) zum Ringe und arbeitet um den Ring 2 f. M. (feste
Maschen) , 2 halbe Stäbchenm., 5 Stäbchenm., 8 doppelte Stäbchenm., 5 Stäbchen̂ .,
2 halbe Stäbchenm., 2 f. M., 3mal abw chselnd7 Luftm., 1 f. M.  um den Ring : letzterer
ist nun dicht gedeckt. Man häkelt nun weitergehend f. K. (feste Kettenmaschen) auf die M
um den Ring gehäkeltenM. bis zu dem ersten Luftm.-Bogen ; doch hat man bei Aus- ^
führung der f. K.  die Ringe in der Weise der Abbildung aneinander zu schlingen. Auf Z
den oberen Rand der verbundenen Ringe häkelt man nun nach Abbildung, wie folgt:
* 2 Stäbchenm. auf die f. K., welche auf die beiden mittleren doppelten Stäbchenm. des
nächsten Ringes gehäkelt sind, 3 Luftm., i Kreuzstäbchen, dessen beide oberen Stäbchenm.

durch2 Luftm. getrennt sind, zwi-
^ nächsten beiden Ringe, 3

Luftm. und vom * weitergehend
U M ^ wiederholt. Hierauf arbeitet man

1 ^ Schließlich
bringt man in den je 3 Luftm.-
Bogen der Ringe die Franze an,
indem man 1 f. M.  um den näch-
sten Luftm.-Bogen des ersten Ringes
häkelt und d e Schlinge auf der
Nadel so lang auszieht, wie man
die Franze breit wünscht; dann zieht

V^ U16'I den Arbeitöfaden wiederum
durch den Luftm.-Bogen, ninimt

1̂ ?WMM auS der hierdurchgebildeteli Schlinge

12 . Dleäsilloii ûm ^lor ^eiisoliuli

Xr . 13 . dekäkeltk ? rsu2v 2u Vveiceii uvä äer ^l . ^

auf der Nadel, den Luftm.-Bogen umfassend, eine neue Schlinge
auf, welche man ebenfalls so lang auszieht, wie man die Franze
breit wünscht, und fährt so fort, bis in jedem Luftm.-Bogen
4 Schlingen gebildet sind.

Abbildung N r. 14. Die Bordüre dieser Franze besteht ^
auS 3 Touren versetzter Wickelstäbchen, die 1. Tour wird in
die Oesen einer Mignardisegearbeitet. Die Wickelstäbchen wer¬
den in derselben Weise gehäkelt, wie bei dem Lambrequin auf
Seite 12 d. Jahrg. ; man hat hier jedoch den Faden 6mal um
die Nadel zu wickeln und nach jedem Wickelstäbchen1 Luftm. zu arbeiten.
Auf die 3. Tour häkelt man dann nach Abbildung eine Reihe Lufr-
maschenbogen, um jeden Luftmaschenbogen knüpft man einen Bcum
wollensträhnvon der auf der Abbildung ersichtlichenLänge und Stärke

l >0,780. 20,676)

Ar . 14 . 6eks .ke1te ? rsQ2e 211 veeken und cker̂ l.

dann 7 Luftm., 1 doppelte Stäbchenm. in die f. M. und vom
* weitergehend wiederholt; an dem Außenrande der Schlingen
jedoch hat man die f. M. nur in 1 Oese der Mignardisezu
häkeln(s. d. Abbild.). Schließlichverziert man die Kravatte

Abbildungmit Taffetband.
Abbildung Nr . 18. Auf ein erforderlich langes Stück

Mignardisehäkelt man, wie folgt: 1 f. M. in jede der näch-
^ Oesen an einer Seite der Mignardise, * 2 Luftm.. dann

^ weitergehend und die Mignardisewendend, 1 f. M. in jede der
nächsten 11 Oesen an der anderen Seite der Mignardise; vom * weiter-
gehend wiederholt, dann befestigt man den Arbeitöfaden: die Enden
der Kravatte bildet man nach Abbildung. Auf die noch freien Oesen
am Außenrandeder Bogen häkelt man, wie folgt : in die erste noch

freie Oe>e deS nächsten Bogens 1 f. M., 1 Luftm., * 1 f. M. in jede der nächsten7 Oesen, nach
jederf. M. 5 Luftm., 1 f. M. in die folgende Oese, 1 Luftm., 1 f. M. in die letzte noch freie
Oese und zugleich in die 1. Oese des nächsten Bogens derselben Seite , 1 Luftm. und vom ^
weitergehend wiederholt, bis sämmtliche Bogen ringS am Außenrandeder Kravatte in dieser
Weise verziert sind. Schließlich leitet man rothes Sammetband in der Weise der Abbildung
durch die Kravatte.

f20,639. 20,617) I.

Gehäkelter Nntersah
Hierzu die AbbildungNr. 15. — Material : Rothe Cordonnetwolle; graues cordonnirteS Garn

in entsprechender Stärke.
Ein solcher Untersatz wird aus einzelnen, im gerippten Häkelstich'ausgeführten Sechsecken

Xr . 15 . dvkäkelter Hnterss .t2.
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führung deö Dessins, Abbildung Nr . 25, schneidet man ^ Mk
^ur die Querfäden deS CanevaS fort und benutzt die stehen-

^ gebliebenen Fäden als Grundfäden, die man dann in dem ge-
gebenen Dessin durchstopft. Man kann in ähnlicher Weise
auch Tischzeug stopfen.

I ll7."k>7j v.AI.
i Schuhdecke ans Tüll mit Kreuzstichstickerei.

Hierzu die Abbildungen Nr . 26 und 66. — Material : Weißer
^ Erbstüll , Zephyrwolle in mehreren Nuancen Grün . «Ŝ ^ M

Kreuzstichstickerei mit farbiger Wolle auf einem Tüllfond ausgeführt , ist
UM« ^ ebenso neu , als von hübschem Aussehen. Zur Herstellung der Decke bedarf

Tülltheils von 56 (Zentimeter im Quadrat , aus welchem man
d^un die Stickerei ausführt . DaS hierzu erforderliche Tapisseriedessin ist mit ^
Nr . 18, Vorders. des zu der vorigen Arbeitsnummer gehörigen Supplements,
gegeben. Die Ausführung der Stickerei lehrt die in dieser Nummer gebrachte Z. / AA
Detailabbildung Nr . 66. Letztere läßt deutlich erkennen, daß jeder Kreuzstich
ein Tüllloch decken muß . daß man zu Ausführung- jedes Kreuzstichs zuerst den

M Arbeltöfaden schräg unterhalb deö zu deckenden TülllochS herauszuziehenhat,
daß man dann für den ersten halben Stich die Nadel in das nnt Punkt be-
zeichnete Loch hinein , aus dem mit Kreuz bezeichneten Loch heraus zu füh-

ren hat : die zweite Hälfte des Kreuzstichs wird nach Abbildung
ausgeführt. Am Außenrande ist die Decke mit 2 in Zackenlinien

^ ausgeführten Reihen Languettenstichen von dunklerer und hellerer
grüner Wolle verziert.

f17,-t87af T.

Gestricktes Häubchen.
Hierzu die Abbildung Nr . 40. — Material : Drei- A / k»

^ -V -.. lirles Häkelgarn Ztr. iiv: passende Stahlstricknadrln. /? / s«

Dieses Häubchen ist mit feinem drellir- Wj .M
tem Garn gestrickt. Man beginnt dasselbe M //

' in cer viiuern Mitte , macht"dazu mit Pas-
senden Stahlstricknadelneinen Anschlag von

Sdlrinnelesclralo. 8 M . (Maschen), schlicht dieselben znr Nun-
dung und strickt! 1. Tour.
Ganz rechts. 2. Tour.

^ Abwechselnd umg. (nm-
geschlagen), 1 N. (R.

d.h. 1Masche rechts
gestrickt) .

Z.Tour . Ganz
rechts, aus je-
^9i Umschla-
gen wird 1 M . gestrickt. 4 . Tour.
Abwechselnd umg., 2 R. 5. Tonr.
Ganz rechts, lltach jeder Mustcr-

WW « ^ N l^̂ Zl eine Tour ganz rechts,
dieselbe wird vorläufig nicht weiter

erwähnt. 6. Tour . Abwechselnd
umg.,Z R., die 8., l <l., 12., 14., 16.,

18., 26., 22., 24. Tour werden wie die
6. Tour gestrickt, doch vermehren sich die

rechts gestrickte» M . in jeder der genann¬
ten Touren um je 1 M . 26. Ton r. * Umg.,

isR ., umg., abgeu. (d.h.abgenommen, man strickt
2) M . rechts zusammen ab), 10 R. Vom ^ an
wird in dieser wie in jeder folgenden Tour stets
wiederholt. 28 . Tour . * Umg., 3 N ., umg., ab-

gcn., 9 R. 29. Tour . ^ 1 R., 3L. (L. d. H. 1M . links gestrickt). >1 R. 39. Tour.
" Umg., 1. R ., 2  M . links zusammcngcstrickt, umg., 1 L., l  R ., umg., abgcn., 8  R.
31. Tour . » 2 R., 3 L., II R. 32. Tour:
*Umg., 7R ., umg., abgen., 7N . 33. Tour.

Ganz rechts. 34. Tour . * Umg., 9 vt
R ., umg., abgen., 6 R . 3S. Tour : / »//

. » 1 R., s L., s R., s L., MVWKNWWW ^-
^ 8 R. 36. Tour . « Umg., ii
^ i R., 2 M . links zusam- ^
M mengcstrickt, umg. , 1 L., WHMKtk .̂ MWWPM
U 3R : 2M . liuki ;nsam : >
M mengcstrickt, umg., 1 L., s

1 R., umg. , abgen. , 5 R.
37. Tour . - 2 N. , 3 L., , 'W ( M VVsiMli'
3R .,3L .,8R . Die 38. bis
48. Tour werden in dem / M .''/ ' ^
bisherigen Dessin gestrickt;

man hat dabei den Löcherplein in begonnener Weise M . i..Ä
fortzusetzen, derselbe wird stets versetzt. Dann folgen
3 Touren ohne Zu - und Abnehmen, doch mit Fort- H . ^
setznng des PlcinS . Die keilförmigenTheile, welche sich zwi- '
scheu den je zwei Umschlagen gebildet haben, setzen sich von nun > »Ml
an in gleicher Maschenzahl und in dem bisherigen Dessin fort,
doch sind sie je durch einen äjonr -Streifen getrennt, welcher e>
je auf die Spitze der ganz dichten Strahlen des Sternes trifft, « r. 23. Huskülirun̂ eines ltnäuels
Fürdicsc-r-jonr -Strcifcn strickt man in der einen Tour : abgen., in Sternkorm. s?n dir. 22.)
umg., 2R ., in der nächsten Tour : 2 R., umg., abgen. Hat man
16 Touren gearbeitet, so läßt mau für den Hinteren Rand des Häubchens 34 M . der Strickarbeit un¬
berücksichtigt. (Die M . eines keilförmigenTheils müssen die Hintere Mitte bilden.) Mit den übrigen
M . strickt mau noch 79 Touren hin- und zurückgehend, doch hat man an jeder Außenseite nach der

ersten und vor der letztenM . in der 1. dieser 79 Touren
5-»  einmal abzunehmen. Das Abnehmenwiederholt sich noch

Smal nach je 3 Zwischentouren. Alsdann nimmt man
Vv -7 Vdie Randm. an den Seiten auf Nadeln und strickt nun

mit sämmtlichenM ., auch mit den zuvor unberücksichtigt
«sdsWL vM gebliebenen, in die Runde l Tour rechts, 3Touren links,

dann 1 Tour : abwechselnd abgen., 1 R., umg. Die

FußdrckeausdünnemScil ( Waschsrine ) .

d j Die Decke, Abbildung Nr . 1?, ist au§ einem dünnen A
Seil in Zangmttenschlingen geschürzt. Sie bildet ei» -k.

j Z ^ Centimeter Länge und 44 Cent. Breite.
M Man beginnt eine solche Decke in ihrer Mitte , indem man " ^
/ß Ä is^ um ein etwa 18 Cent. lange« Ende des Seil « S—>i Zan> ^

» M ! W ^dU >s.ck guettenschlingcnarbeitet , dann weitergehendan der an-
U-Zv deren Seite in jede Schlinge und zugleich um das Seil je eine neue Schlinge

^ schürzt. Alan sährt nach Abbildung in der Runde fort und nimmt dabei
an hr>, Ouerseiten zu. Die Schlingen werden aus der Rückseite aneinander-

Untersatz aus Bindfaden
^ Elüscrir , Flaschen und dergl.

^ Da ? Original der AbbildungNr . 20 ist ein länglich runder Unter-
- ! satz. aus feinem Bindfaden. Zu seiner Anfertigung zeich-

net man auf einen^Carton die Außencontour deS Unter-
Länge des Ovals nach einen Bindfaden̂ 'für

Mittelstab, dann sämmtliche Querstäbe, welche den

^ eînsê e^

Xr . 17. Xravu .ttv . Die Abbildung Nr . 2t
UiTuaräise und lehrt unsere Leserinnen

einen einfachen und vrak-
nakeiaroeir . F^ ttirer ken-

nen, welcher zum Glät-
ten und Abre iben der gebahnten und ge-
strichenen Fußböden gebraucht wird und
schnell und leicht hergestelltwerden kann.
Das Original besteht aus etwa 4 Centi-
meter breiten Streifen , welche aus Stoff-
resten geschnittenund an dem Stiel eines
Besens befestigt sind. Man kann dazu
alte Stoffreste, auch Tuchleisten. Flanell,
Tuch, Wollenstoffe :c. verwenden. Die
Streifen müssen je die Länge von 25—30
Cent, haben. Den Stiel versieht man am
unteren Ende in je 1 Cent, weiten Entfernun-
gen mit 5—6. je ^ Cent, tiefen Einschnitten
(Kerben) , welche den Stiel ringS umgeben
müssen. Dann windet man die Streifen mit Bind-
faden dem Stiel in ziemlich regelmäßigen Lagen an,
wobei man bei dem unteren Einschnitt beginnt.
Sämmtliche Streifen bindet man hierauf unterhalb Ar . 19.
des Stieles mit starkem Bindfaden fest zusammen (s.
d. Abb.) , beschneidet die Streifen , so daß sie am un¬
teren Rande gleichmäßig abschließen, umwickeltsie an
ihren: oberen Ende, ihren Schluß daselbst deckend, mit rothem Wollenbande recht fest, und bindet
dieses in eine Schleife. s20,747j AV.

leisten^ Nr . 21 . ? ussdoäeu -? rottirer s.us Ltoikresteu.

mit̂ eiim bunte/Oblate s einer kleinen point -russe -Sticke-
rei oder dcrgl. Nun legt man den Faden hei n an und
wickelt ihn in der auf Abbildung Nr . 28 angegebenen Buch-

^ stabenfolgeum den Carton stets se 4,»al gleichmäßig nebeneinander,
?( > also zunächst «mal in der Richtung von » nach d, dann , indem man

ihn auf der Rückseite von I> »ach « führt , «mal von - nach cl, dann
«mal von « nach k und so fort. Ist man wieder bei » angelangt,
so wiederholt man dasselbe Verfahren, bis der Carton  IN  der Weise

V brr Abbildung Nr . 22 mit Garn überdeckt ist. Der Faden wird auf
der Rückseite befestigt. Ein solcher Knäuel kann auch als Garnwickel
dienen. I20.7S2. «Ss v. ÜI.

Hr.  18.  Xruvs .tte,
Alisrinirckiss nnck

IliiNvIuiNeit.

Xr . 29 . vnierskitz : aus LinSkuäen üniZUo
Lern , I -Insckien nnck cker̂ I.

?nssäso1rs aus cküuuoin Seil slVasoli.
leine ), kcliür ^arkzeit.

I7r . 22 . Knäuel in Sternkorm.
silieren ckie.1!>b. kir. 23.)

Damaststickerei zu Rücke,lkissen, Decken und dergl.
Hierzu die Abbildungen Nr . 24 und 25.

Eine in der Weise der Abbildungen ausgeführte Stickerei kann zu Kissen, Taschen, zur Bekleidung von Sesseln
Fußbänkchen und dergl. verwendet werden. Nach AbbildungNr . 24 wird
die Stickerei mit starker Cordonnetseide von dunkler Farbe und mit ^ ^
Wolle in hellerem Farbenton ausgeführt. Man schneidet zunächst die
Canevasfäden in dem für die Stickerei erforderlichen Raum fort, spannt
nun in der Weise der Abbildung die Grundfäden mit Seide und
durchstopft sie dann mit Wolle in dem gegebenen Dessin. Zur Aus-

iNr . 25 . Vs .in3 .ststiekersi 211 Nüekevkisseu , Decken
nnä äerxl.Xr . 24 . Dainaststickerei 211 Rückevkis ?en , Decken

nnä äer ^ l.
Xr . 26 . 3cknt2äecks ans Düll niit Xren2stickstickerei-

(Hierzu 6ie ^ bd. Alr. 63.)
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5ir . 28 . Vviseliieileiie ^ N2ii^ e kür ^ oiitiiinuiuliunen . <Lesc>ireibenx: Vordere. 6. 8u,,pi.>
?i ^ ur 1. XioiS mit dkontiNs - ^ i ? ur 2. Xioiä mit « ontille - ? iAur 3. Lobs mit ? iolm „Vloriv ? ! ^ vr 4. » ode mit lolmo . ? iAur 5. Rovs mit ? ivRn vonDoiiorxo . kiücküiisiolit . Loiiorxs . Voräsroiisiciit . ^ ntoinstto " . ILclmiu 6er 7ai»o end des Ilolmzs: soiiwor ^em ? krson . kgelinilt der reille(Scknitt der Vaille! Vorder?. 6. Luppl., ISrknitl der ToNIe: Vorilers. 6. Suxxl., sSclillilt 6er 7aiNe und des riclms: Vordere. 6. Lllppl.. Kr. I. kix. I—», rickus ' Vordere 6 Suovl Kr IKr-N. Nx. 1- 6., Kr. I, 5ix. 1- 4., Vordere. 6. Suppl., Kr. I, eix. 1- S., r>?. 7 und 8.) ssix. 1- 4. und Kr. III, ?jx. 10 und II .,'

I>r . 27 . Vvrsvllieileiio lVll2»x « kiir NoiIIIIIUUIvailtillllvll . >IZesckroibunx! Vordere. 6. Suppl.,
k' iAur 5. Strossentoilstto vr 4. kör vom- ? iAur 1. kör vom- ? iAnr k. Houstoüetto ? iß ûr 2. kör vom- ? iAiir 3. kör vom-kör Damen . mnnivantvn . mnnivantinnsn . kör Damen . mnnioantinnen . mnnioantinnen.

?ixur 7. Hanstoilotts
kör Domen.



Xr . 31 . but ^cbeu mit ürmlöcbern.

^ltücknnsiebb <üu ^ i, >, . Hr. so .)
Su,IpI., Kr. V, Hx, 13. ?? ' ^rirr »,^

Hr . 30 . I .ü.t2cbon mit ^ .rmlöcborn.
Vordernnsiebt . siiier - u >11° Xl -b. Kr. 31 .)

V,  i ?ig'. 13.

Isr . 34 . ^ äolce ^ eu
mit ? a.sss.

^Zelmitt unä Leseliroi-
X?"xVIl'l^ x!3?Ä .)

Xr . 23 . bnterröckcben uns Lnrcbont.

^ °8upx""Kr!"Xt " Vix.̂ 28̂ 31.) ^

Xr . 35 . dückobon
nus Lnrebent.

Kr" xix "vv l̂1—1-N)

Xr . 37 . borget kür Hin-
der von 3 — 12 blonnton.

Rüeknnsielit.

^u XI>d.

Xr . 36 . borget kür Xin
der von 3 — 12 Ilons .-
ton . Vordornnsiebt.
sbierru die Xbb. Kr. 37.)
Itueks. cI.Su)>),!., Kr!XVII,

?iß-. 33. /

Xr . 32 . I . :It2cbcu nus ? i ^uo
mit Ltiokoroigurnitur.

tScbnIU und besrbrelbunu-: Vor-
der«. d. Suppl., Kr. VII, Vix. 15.)

Xr . 33 . I -üt ^oben mit ? ntten.
(SelmiU und boscbrelliunx: Vorder«,

d. Suppl., Kr. VI, I'iZ'. II.)

Xr . 40.
bestrick-

tos Xüub-
eben.

4Iuu)N>,IuU.)

Xr . 41.
bestrick¬
tes Xüub-

eben.

XI>I>. Kr. 32.)
>,unx Im

IlaupIbluII.

Xr . 33 . Xomdeben kür
neugeborene Xinder.

Ilücks. d.'suppb! Kr! X)̂ '
I-iZ). 45—17.)

Xr . 39 . Xemdcbon kürXin-
der bis 211 einem dnbro.

küclis. <1. 8uppl., Xr. X) Î,
InA. 48—50.)

I^r . 42 . Älütseksu
aus ? 1s.usII.

Kr. VIx. 20 und 2̂1.)

Xr . 43 . bebükolts
beibbindo.

Xr . 45 . Xucbtröckcben nus ? 1nnoII,
unten geseldossen.

Lup)d., Kr. XIV, isix.^ L und 27.)

Xr . 44 . Xucbtröckcben uns Lnrcbont.
dSebniN und besrln eilmnxi liurk«. d. Suppl.

Kr. XVI, ssix. 32—35.)

Xr . 53 . Steckkissen in ? orm eines Irugkleidcbeng.

VIZ-. 11 und 12.)

Xr . 49 . (Zestriektos düekcben
kür Xlndor von 3 — k Ilonntou.

Xr . 48 . bestricktes dückcben
kür neugeborene Xindor.

(Hierzu clie^ 55 .Xr. 61.)
Lesrlireidung- im llauzildlalt.

Xr . 46 . Windei uns I -einvnnd. Xr . 50 . bobükoltes Wickolbsnd.Xr . 55 . Xorb 2ur 1-s.xette.
deseblnssen . sklirrccu die VI5.

r. 53.) Lese UU5 .

Xr . 51 . Scbub mit
Strumpktbeil.

(Lrlmitl um! IZesdiroi-
5ung-: Vorclors. cl. /
8uppl., i>ir. IX,
?ix>1".)

Xr . 52 . Stiokelelion
uns Xkscbmir.

M. Vorder«.d. Suppl., Kr. VIII,
rix . IS—18.)

Xr . 56 . Xorb 2ur bg .xetto . Keiiiknet.

Xr . 54 . Ile .trnt20 kÜr ein Stoekkisson. (IZescbreilmnxc Ilücks . -I. SuppI .A

UWii

^r . 57 . Anleitung ) die Wickeltücner 211 ».rrnngiron Xr . 58 . Wiege nebst Wiegendecko. <IIicr2u die ckbb. Kr. 5g, so u . 74.) IZescbr. der Wiexe > Itücks d. Suppl.  Xr . 47 . Windel uns 1-einvg .lld . Ausgebreitet.
» . 2i ) — 58 . I.azetle (^Viiseliegegenslünile kür neugeborene Kindel ) . <?u xbd. Kr. 4g.> Nescbreibunx, kuck«, d. Suppi.
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nächste Tour ganz rechts; hierauf folgen abermals3 Touren ganz links, dann
eine schmale durchbrochene Bordüre, welche folgender Art gestrickt wird'
l . Tour . Abgen., 1 R ., umg . S. Tour . Ganz rechts. Diese beiden
Touren werden noch 4mal wiederholt. Alsdann strickt man 3 Touren
links, 1Löchertour und noch3 Touren links und mascht dann sämmt¬
licheM. ab. Rings um den Austenrand begrenzt man das Häubchen
mit einer in Falten gereihten Valencicnncsspitzc und zieht durch
die durchbrochenen beiden Touren rosa Tastetband.

ISO,?isi -
GestricktesĤäubchen.

Hierzu die Abbildungen Nr . 41 und 62. — Material : Häkel¬
garn Nr . 120; passende Stahlftricknadeln.

Dieses Häubchen ist mit feinem drellirtcm Garn gestrickt.
Man beginnt dasselbe mit einem Anschlag von 8 M. (Ma¬
schen), schließt dieselben zur Runde und strickt die1. Tour.
Ganz rechts. S. Tour . Abwechselnd umg. (umg., d. h. um¬

geschlagen) , 1 R. (R., d. h.
1 Masche rechts gestrickt) .
3.unt>4.Tour . Ganz rechts.
5. Tou r. Abwechselnd umg.,
S R. K. Tour . Ganz rechts.
Nach jeder Mustcrtour folgt l
Tour ganz rechts; wir erwäh¬
nen dieselbe nicht weiter. Die 7
9., lt ., 13., 15., 17., 19., S1. Tour
werden wie die 5. Tour gestrickt,
doch vermehren die rechts gestrickten
M. jedes dichten Theils sich in jcdcrMu-
stertonr um je eine. In der 22. Tour mug
also jeder dichte Theil 11M. zählen. 23.Tour.
- Umg., abgen. (abg., d.h. 2 M. geschränkt zusam¬
men abgestrickt) , 9 R. Vom * an wird in dieser

wie in jeder folgenden Tour wiederholt,
was weiter nicht erwähnt wird. 25.Tour.
* Umg., 1 R. , umg., abgen. , 8 R.
27. Tour . * Umg., abgen., umg., 1 R., umg., abgen.,

Hr. S9. LmskülumnA äes
Vlciiolstjvlrg nur Vielen-

Seoko kir. S8j.

der Rand an jeder Seite in gerader Linie abschließe. 17. Tour . IM . zuge¬
nommen. * 3mal abwechselnd umg., abgen., umg., 1 R., umg., abgen., umg.,

3 M. rechts zusammengestrickt. 19. Tour . * Uebcrg. (Ucbcrg., d. h. über¬
gezogen; man hebt dazu die1. von den3 nächstenM.ab, strickt die folgen¬

den beidenM. zusammen als cineM. ab und zieht die abgehobene M.
über die abgestrickteM.). 2malabwechselnd umg., abo n.,dann umg.,

1R., umg., abgen.,umg.,abgen., umg. 2I .Tour . ^Ueberg., umg.,
abgen., dann umg. , 1R ., umg. , abgen. , umg., abgen. , umg.,

abgen., umg. S3.To ur .*Ucberg., umg., 3 R., 3mal abwechselnd
umg., abgen., zuletzt umg. 25. Tour . * abgcu., 4 R., 3mal
abwechselnd umg., abgen., dann umg. 27. Tour . Abgen.,
1 R. , abgen., umg., 1 R., 3mal abwechselnd umg., abgeu.,
dann umg. Die Fortsetzung ergibt sich aus der so weit
gcdiehcncn Arbeit. Man strickt noch im Ganzen 54 Tou¬
ren; dann nimmt man die Randmaschcn an beiden Seiten
auf Nadeln und strickt nun mit diesen, sowie auch mit den
zuvor unberücksichtigt gebliebenen 32 M. des Fonds in die
Runde 3 Touren links.
Dann 1 Tour . Abwechselnd
umg., abgen., nochmals 3
Touren links, wobei man an
den Ecken des Häubchens in

erforderlicher Weise zuzunehmen
hat. Dann folgt ein durchbro-

Xr. kl. Velräkelte LekIeiäunA
zm Xaäelüissen unä Äer̂ l.

Xr. K3. Husküdrunße aer
^ Xreiu-stiodstickoroi auk

rüU -VÄiüXÜVxi-. 2<!.>

7 R.

Xr. 62. Striclräkssin -mm Xäub-
cdon Xr. -ll>. Orixin-rlxrösse.

29. Tour . " Umg.j abgen., umg., abgen., umg., 1R., umg.,
abgen., KR. 31. Tour . * Umg., ab¬
gen., umg., abgen., umg., abgen.,
umg. 1 R., umg., abgen., 5 R.
33. Tour . *4mal abwechselnd umg.,
abgen., dann umg., 1 R., umg., ab¬
gen., 4 R. 35. Tour . * 5mal ab¬
wechselnd umg., abgen., dann umg.,
l R., umg., abgen., 3 R. 37. Tour.
* Kmal abwechselnd umg., abgen.,
dann umg., 1R ., umg., abgen., SR.
39.Tour . * 7mal abwechselnd umg.,
abgen., hierauf umg., 1 R., umg.,
abgen., 1 R. 41. Tour . - 8mal ab¬
wechselnd umg., abgen., dann umg.,
Touren gqnz linkö; dann 1 Tour.

eine 3
durchbrochenen
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> R., umg., abgen. ES folgen nun .
Abwechselnd umg., 2 M . recht« zusammcngcstrickt, abermals4 Touren ganz
links. Nun beginnt der Mein des Häubchens(s. Abb. Nr. 62). 1. Tour.
- 4mal abwechselnd umg., abgen., dann noch4 R. 2. Tour . Ganz rechts.
Nach jeder Muster¬
tour folgt wiederum
je eine Tour ganz

rechts. 3. Tour.
* llmg., 1 R., 4mal
abwechselnd umg., ab¬
gen., dann 1 R., ab-
gcn.5.Tour .*Umg.,
abgen., umg., 1 R.,
3mal abwechselnd

umg., abgen. ; dann
umg., 3M . rechts zu¬

sammcngcstrickt.
7. Tour . ' Umg.,
abgen., umg., abgen.,
umg., 1 R., 3mal ab¬
wechselnd umg., ab¬
gen. (Beim letzten
dieser 3 Abnehmen
werden 3 M. rechts
zusammcngcstrickt.)

9. Tour . * 3mal ab¬
wechselnd»mg., ab¬
gen., dann umg., 1
R . , umg., abgen.,
nmg., 3 M .rechts zu¬

sammcngcstrickt.
11. Tour . *3mal ab¬
wechselnd umg., ab¬
gen., dann umg., 3
R ., umg., 3M.rechts

zusammengcstrickt.
13. Tour . * 3mal
abwechselnd nmg., ab¬
gen., dann nmg., 4
R., abgen. In der
nun folgenden 15.
Tour strickt man *

3mal abwechselnd
umg., abgen., dann
umg., 1 R., umg.,
abgcu., 1 R., abgen.,
doch hat man die letz¬
ten 32 M. für den
Hinteren Rand des
Häubchens unberück¬
sichtigt zu lassen.
Man strickt also von
der 15. Tour ab hin-
uudzuriickgchcnd; die
früher ganz rechts
ausgeführte Tour
wird nun auf der lin¬
ken Seite der Arbeit
stets linkö gestrickt.
Am Ansang und En¬
de der 16. "Tour hat
man je eineM. zuzu¬
nehmen, welche als
Randmaschc gilt und
beim Beginn jeder
Tourabgchoben wird.
Auch hat man von
nun an bei Ausfüh¬
rung des Dessins dar¬
auf zu achten, daß

Xr. 60. Sxitao ?ur
(Au ^ .bb. Rr. 58.)

chcncs Börtchcu, für welches mau -
6 Touren stets abwechselndabgen., ^ ^

umg. strickt. Für das Abnehmen .
werden in der 1. dieser6 Touren stets

2M., später dann stetsM. und Umschlag-
faden zusammcngestrickt. Man strickt nun

4 Touren links, dann i Tour abwechselnd:
Smal hintereinander abgen., 2mal umg., hierauf

wieder4 Touren links, in der ersten dieser4 Tou¬
ren aus jedem doppelten Umschlagen1 M.
rechts, 1 M. links. Man mascht dann ab
und setzt dem Häubchen am Außenrandc

Ecntimcter breite Valencicuncsspitze an. Durch die
^ euren leitet man rothes schmales Tassctband

und versieht das Häubchen mitBinde-
bändern von breiterem Tafsctbaude.

120,71»! XV.

Gestricktes Jäckchen für
neugeborene Kinder.

Hierzu die Abbildungen Nr. 48 und 6-1. —
Material : Weiße Strickbaumwolle (Estre-

madura) Nr . 5.
Man beginnt dieses Jäckchen an seinem

unteren Rande mit einem Anschlage von
180 M. (Maschen) und strickt darauf in hin-
und zurückgebenden Touren wie folgt:
i . Tour . Abgeh. (abgeh., d. h. 1 Masche
abgehoben) , 10 L. (L., d. h. M. links), 39mal abwechselnd2 R. (R., d. h. M. rechts),
2 L., dann 2 R., 11 L. 2. Tour . Abgeh., 10 R., 39mal abwechselnd2 L^ 2 R.. dann
2 L., 11 N. 3. Tour . Abgeh., 12 N., dann stets abwechselnd2 L., 2 R. , die letzten
13 M. der Tour rechts abgestrickt. 4. Tour wie die 3. Tour , doch hat man hier die in der
3. Tour rechts gestricktenM. linkö, die links gestricktenM . rechts zu arbeiten. Man wie-

Xr. 64. LtriekÄessiv  211111ä̂ckekeii
(ä .db. Nr. 48). Oii ^ inal ^ rÖSLe.

M. .
derholt diese4 Touren noch 3mal, dann folgt 17. Tour rechts,
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» » » » « » » » » » » » » » » » 7»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»Û »S»»»^?'>:-,^».>»»»»» » » M M»»»» »»»»» »»»»»»»»»»»»»»S»»»»»0,»'.1»»ll>»l«»»- .-.!-?»»»»» » »»»» -.->- -':»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»1.?/î ^^ )'»'/4»»)»^>?»»»»» » »»»»»» 74'-'
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Xr. 65. Hessin  211 einer vseics in ? ilet ^nixüre.

18. Tour links, 19. Tour
rechts, doch hat man in
diesen, wie in allen übri¬
gen Touren , das je am
Hinteren Rande des Jäck¬
chens (Anfang und Ende
der Touren) ausgeführte

Streifendessin fortzu¬
setzen. Mit den M. zwi¬
schen den 13 ersten und
den 13 letzten M. strickt
man in der 20. Tour stets
abwechselnd3 R., 3 L.,
doch hat man nach den
ersten 13 M. und vor den
letzten 13 M. je 1 M . zu¬
zunehmen, damit man
die nöthig? Maschenzahl
für das Dessin habe, in
der 21. Tour * 3 R..
1 L., umg. (umg., d. h.
umgeschlagen). 2 L. zu¬
sammengestrickt und vom
* weitergehend wieder¬
holt. 22. Tour wie die
20. Tour , der Umschlag¬
faden wird stets als Ma¬
sche abgestrickt. Die 17.
bis 22. Tour werden noch
illmal wiederholt, doch
müssen die Löcher deö
DessinS versetzt treffen.
Abbildung Nr . 64 zeigt
einen Theil deS Dessins
in Originalgröße . In
der folgenden Tour mascht
man die 56. bis 61. M.
und die 125. bis 130. M.
der Tour ab für den Be¬
ginn deö AermellochS und
strickt von nun ab den
Vordertheil und die Rük-
kentheile je besonders fer¬
tig. Mit den M . jedes
Rückentheils strickt man
die 6 Touren deö DessinS
noch 7mal , doch hat man
hier in der 1., 5. und 9.
Tour je die 2. und 3. M.
nächst dem Aermelloch
als 1 M . zusammen ab¬
zustricken, in der 12.,
18., 24. und 30. Tour je
1 M. am Aermelloch zu¬
zunehmen. Alsdann strickt
man noch3 Touren, wel¬
che auf der rechten Seite
der Arbeit rechts erschei¬
nen müssen, mascht in
der folgenden Tour die er¬
sten 30 M. am Hinteren
Rande des RückentheilS
ab und strickt mit den
übrigen M. noch 18 Tou¬
ren in dem bisherigen
Dessin für die Achseln;
doch hat man in der 2.,
4. und 6. dieser Touren
am Halsausschnitt je2M.
zusammenzustecken, die
übrigen Touren strickt
man in unveränderter
Maschenzahl, dann wird
abgemascht. Mit den
Maschen für den Vorder¬
theil strickt man noch 6
Mustersätze, doch hat man
hier je am Aermellochin
der 3. und 9. Tour je 2
M. als 1 M. abzustricken,
in der 15., 21., 27. und
33. Tour je 1 M. zuzu¬
nehmen. Dann folgen 3
Touren , welche auf der
rechten Seite der Arbeit
rechts erscheinenmüssen,
worauf man die 19 Mit-
telmaschender Tour ab-
mascht und mit den Ma-



ŝNr . 13 . 1. April 1869 . XV . Jahrgangs

verholt. Die Tour wird noch 3mnl wiederholt, doch hat man nun stets die je 4
Stadchenm. um den mittleren der 3 Lustm.-Bogen zu häkeln. Dann folgt eine Tour:
abwechselnd2 Stäbchenm. auf die nächsten beiden Stäbchenm., 11 Luftm.

j-.'0.7001

Gehäkelte Bekleidung zu Nudelkiffeu und dergl.
Hierzu die Abbildung Nr . 61. — Material : Blaue und schwarze Cordon-

^ netseide, Goldfaden.
ö/m/ " Original ist mit blauer und schwarzer Cordonnetseideund mit Gold-

MUf ' in festen Maschen in die Runde gehäkelt, und zwar sind die
M dunkleren Partien deö DessinS mit schwarzer Seide , die helleren

^ Partien mit Goldfaden gearbeitet, während die blaue Seide den
Fond bildet. Man hat beim Wechsel zweier Farben stets die letzte
Masche einer Farbe mit dem Faden der neuen Farbe zuzustürzen

^jx. abgesetzten Fäden auf der Rückseite der Arbeit unberürkach-
iigt lassen, bis sie wieder gebraucht werden. Das Hunehmen
findet, wie die Abbildung erkennen läßt, theils in den Dessinfiguren,
theils im Fond statt. sl0,328j I' .

Dessiu zu einer Decke in Filetguipüre.
Hierzu die Abbildung Nr. 65.

Das sehr effectvolle Dessin ist zum Durchstopseneines Filet-
fonds bestimmt. In starkem groilöchcrigem Zilct' auSgeführl eig-

LitGû M jŝ ncr es sich zu einer Tischdecke, in feinerem Filet zur Bekleidung
eines züssenö oder dergl. Die Partien des Dessins, welche auf
der 'Abbildung sich ganz weist markiren, werden mit starker, loser
Baumwolle , sogenanntem Twist , dicht durchsiopft. die durchstich,
tigen Partien stellt man mit Zwirn im poinr -cko-loilo her.

Kranz aus Moos und Gräsern.
Hierzu die Abbildung Nr . 60.

Die verschiedensten Gräser, Moose und Blüthen werden, nach-
Mhf . ^ dem sie vorher zwischen Loschpapier igetrocknet uni> gepreßt sind,

S Su einem Kranze geordnet, indem man sie mit Gummi arabicum
einem Cartonreifen aufklebt, welcher der Form deö zu verzieren-
btm Bildes entspricht. Man arrangirt , von der oberen Mitte aus

beginnend, zunächst die eine, dann die andere Hälfte deS
Rahmens, und zwar so, daß die Stiele der Gräser

stets verdeckt sind, auch hat man die Gräser
ihrer Farbe nach recht geschmackvoll zu

M vertheilen. Die in der unteren Mitte
^6 Rahmens zusammentres-

senden Stiele werden
durch eine größereBlume
gedeckt. Dann klebt man
den Cartonreifen dem

v M ) ' Bilde auf und versieht
letzteres mit GlaS und
Rahmen. v. ül.

^ Krngm
^ aus HLKelärbrit und

Frivolitnien.
Hirrzu die Abbildung Nr . 67. —

Mo teria l : FrwolitötmgarnNr . 6».
Dieser Krugen, von welchem die

Abbildung Nr. 6? einen Theil in Ori-
ginnlgröste zeigl. besteht gus dichten

und durchbrochenen Streifen . Die dich-
km Streifen sind im gerippten Hükelstich

^ gearbeitet und je l Touren breit <gus-
schliestlich der Anschlagmgschens: die durchbro-

chtnen Streifen bestehen au« einzelnen Frivolitä-

Xr . 68 . Tlreil eines rmcg der ersten und letzten 'lM
strioirten Xr »x «It». zpur res gedStelien Tire,

die Ecken dnrch Zunehmen <s durch 1 Luslmasche getrennte
feste Maschen in 1 M.) zu bilden. Bei Ausführung der letz- ' ' ptk - jp«

ten Tour an, Außcnrande hat maip zû lcicsî ĉ iracĥ Âbbck-

runde. ..
pro.848j ? . Xr . 76 . Bürste aus I -osolrxwxior-

rollen - nur Bollren äsr Spiegel
nnü Bensterselrerden.

Xr . 66 . Lrnn - uns bloos
nnü Kräsern - nr llmran-

ünn ^ von Brlüern.

Xr . 73 . llnskülrrnn ^ äer
Lren - stlclrstielrerel

auk I -eäer.
(Tu .-tdd.
Xr. 7S>. Gestrickter Kragen.

Hierzu die Abbildung Nr . «S. —
r' Material , DrcllirteS Häkcl-

garnZtr . 1ö0.

Dieser Kragen ist
der Quere nach ge-

strickt. Man bc-
ginntmiteincmAn-

schlage von 25M.(Ma-
scheu) und strickt daraus

hin- und zurückgehendwie
folgt, l . Tour . Abgeh. (ab-

gehoben), 2 R. (R., d. h. l M.
rechts), l L. (L-, d.h. 1 M. links),

ig R., abgcn. (abgenommen, man
^ zusammen), l R., abgen.

2. Tonr . Abgeh., lR ., umg. (umg., d.h.
tmal umgeschlagen), abgcn., nmg., abgen.,

umg., abgen., 10 R., abgcn., 2mal umg., ab-
gen., I R. 3. Tour . Abgeh., 2 R., 1 L., 17 R.,

umg., 2 N. Jeder Unischlagfaden wird stets als  Ma-
sche abgestrickt. 4. Tour . Abgeh. , 1 R., umg., 2 R.,

5 umg., abgen. , umg., abgcn.,umg., abgcn., 9 N., abgen.,
2mal nmg., abgcn., l R.  5 . Tour . Abgeh., 2 R., 1 L.,

16 R., umg., abgcn., umg., abgcn., 1R . 6. Tour . Abgeh., 2
R., umg., 1R., umg., abgcu., umg.,abgcn., umg.,abgcn.,umg.,
abgen., 8 R., abgen., 2mal umg., abgen., l R. 7. Tour . Ab¬
geh., 2 R., 1 L., 16 R., umg., abgeu., I R., uing., abgcn., 1R.
8.Tour . Abgeh., 1N., umg., abgen., 1R., uing., abgcn., umg.,
1 R., umg., abgcn., umg., abgcn., umg., abgen., 7 R., abgen.,

Borüüre - ur Vie ^ ou
Ori ^ inal ^ rösss.
dir. 59 urr>l 6V.)

Xr . 74 . Tbsrl üsr
äsvlro sztdd. Xr. 58). Xr . 72 . Nor ^ eusclrulr aus I-eüer mit llrsu - stiolrstiolrsrvi.

sBlorru üio Ttdd. Xr. 73.) vessirr uriü voZclrreidirng-.- Nüelrs. ä. Luppl., 77r. XXI VXr . 71. Achrßousolrnlr aus Tuvlr mit Bluttstiolzstiolrerei rruck Soutcrobs
vsrsclruüruu ^ . Mior -U ckio Xi>b. Xc. IS.) Sclrnilt, vossin unck Bosclrroidonx:

kUrelrs. ck. 6rlppl., Xr. XXIII » lig '. 55.



zwei grüne Seidenschnüre, mittelst welcher daS Necessairein der Weise der
Abbildung zusammengezogenwird. s20,855) v.

Bürste aus Löschpapierrollen zum Poliren
der Spiegel und Fensterscheiben.

Hierzu die Abbildung Nr . 70. — Material : Graueö grobes Löschpapier.
Die Bürste , Abbildung Nr . 70, dient zum Reinigen der Spiegel und

Fensterscheiben. Sie besteht auS dünnen Rollen grauen Löschpapiers, welche
in der Weise der Abbildung arrangirt sind. Man schneidet für eine solche
Bürste das Löschpapierin 10 Centimeter breite Streifen und rollt seden Strei¬
fen fest zusammen. Die Rollen haben am Original i^ IVs Cent. Durchmesser.
Die Enden jedes Streifens klebt man fest. Hat man 18—20 solcher Rollen
gefertigt, so bindet man sie nach Abbildung mit einer feinen Schnur zusammen,
beschneidet mit einem scharfen Messer beide Flächen gleichmäßig und umwin¬
det die Rolle mit Band . Nachdem man die Scheiben abgewaschen hat, polirt
man sie mit der trockenen Bürste. Nach jedesmaligem Gebrauch beschneidet
man die Flächen der Bürste.

(20,746)
Stehkragen mit BavetteS.

Hierzu die Abbildungen Nr . 79—83.
Dieser Stehkragen mit BavetteS ist mittelst eines HalsbündchenSan ein

Chemiset gefaßt. DaS Dessin des Kragens entspricht dem der BavetteS, von
welchen Abbildung Nr . 80 einen Theil in Originalgröße zeigt. Zur Herstel¬
lung des Kragens bedarf man eines Stückes Mignardise , welches doppelt so

Xr . 75 . ^ usAeseknitteiie Daille wus seliivar ^em dros ^ rain.

2mal umg ., abgen .,IR . 27,Tour . Abgch ., 2R ., 1L ., 15R ., umg,,
abgen . , I R ., umg ., abgen ., 1 N ., umg ., abgcn . 28 . Tour . Ab-
geh . , 1 R ., umg ., abgcu ., 1 R ., umg ., abgen ., 3 R . zusammengc-

Xr . 76 . Hus ^ ssvlmittenv luillo aus lila lalkst.

1 L. , 12 R . , umg . , abgcu . , 1 R ., umg ., abgcu ., 1 R ., umg ., ab
gen ., 1 R ., umg ., abgen . 20 . Tour . Abgch ., l R ., umg ., abgcu .,
1 R ., umg ., abgen ., 1 R . , umg . , abgcu . , i R . , umg . , 3 R . zu-

sammcugcstrickt , umg ., abgcu ., umg .,
abgcu ., umg ., 4R ., abgcu .,2mal umg .,

^ ^ ^ >3 Ä abgcu ., IN . 2l . Tour . Abgch ., 2R .,

^us ^ eseliuitteuk rallls aus IiellArüuem ksrsau.
(LesekreibunZ-: Vorclers. ck. 8uppl .)

lang sein muß, als man den Kragen weit wünscht. Die Mignar¬
dise legt man dann zur Hälfte ihrer Länge zusammen, näht die
Enden sorgfältig aneinander und verbindet die doppelte Mignar¬
dise mit Zwirn Nr . 200 mit Berücksichtigung der Abbildung Nr. 80
indem man stets abwechselnd in

dise"l ^ ^
nach jeder f. M. 2 Luftm. (Luft- »-̂ '5
maschen). Die auf die noch freien HI ^Picots an, Außenrande dieses Strei - M
fens geschürzten Frivolitäten werden ^
mit Frivolitätengarn Nr . 80 gear- '̂ >5beitet und zwar die Ringe mit 1

Faden (Schiffchen) , die Bogen W ^mit 2 Fäden. Die Zahl der
Doppelknoten und Picots jedes >
Ringes und Bogens läßt die
Abbildung Nr.  80  deutlich er- M»
kennen. Die BavetteS sind je

' 12 Centimeter lang, die Rosette,
^ welche den Ansah der Bavettes
Z deckt, wird mit Berücksichtigung
S der originalgroßen Abbildung

Nr . 81 aus Mignardise, Frivo- ^
litäten und Häkelarbeit herge- Xr . 82 . ^ iieil einer Lg.-
stellt. Anstatt des DessinS des vetts aus Rrivolitäten.Originals kann man auch das ^ .
Frivolitätendessin der Abbildun- ^ ^
gen Nr . 82 und 83 wählen,

. welche einen Theil einer Bavette und eine Rosette in Origi¬
nalgröße zeigen. s20,427sj 1.

Xr . 78 . Lnterroek mit Leklexxe.
(Lclinitt unct LescäreidunZ -: Rüclls. ck. Luppt.

. . Xr. XXII, k-ig-. 51—54.)

Xr . 80 . rkeil äer La-
vstte 211m Steliicrgsseu ^ ^ isiien 1

<̂ .l>b. kir.  79). 0rix >n!>lß rüsso. R ., NINg., abgen ., 1 R
umg . , abgcu . , 1 R

umg ., abgcu ., abgcu ., umg ., abgcu ., umg ., abgcu
umg ., 6 ' R ., abgcu ., 2mal
umg ., abgcu ., l R . 25 . T o u r.
Abgch . , 2 R . , 1 L. , 12 R .,
abgen . , 1 R . , umg ., abgcu .,
1 R ., umg ., abgcu ., 1 R .,
umg ., abgcu . 26 . Tour . Ab¬
gch ., 1 R ., umg . , abgcu ., 1
R .,nmg ., abgcu ., lR .," nmg .,
abgcu ., umg ., abgen ., umg .,
abgcu ., umg .,' 7 R ., abgcu .,

Xr . 83 . Rosette auZ Fri¬
volitäten.

(!?u ^ .db. Xr 79.)

Xr . 81. Rosette aus Rri
volitäten 211m Lteli-
^VUFSU Xr. 79).

vrixinulxrösse. Die in dieser Nummer abgebildete
Layette ist in dem Wäsche-Magazin der
Gebr. Mosse , Berlin , Jägerstraße 47,
vorräthig . Die nächste Arbeitsnummer
wird hauptsächlicheine reiche Auswahl
von Frühjahrsanzügen, Frühjahrshüten
und Sommer -Capoten enthalten.

Xr . 79 . StekkraAen mit Lavettes . R'rivolitätennrdeit . H
(Rier^u ckio^.bb. Xr. 80—83.) M

abgen ., 1 R . 29 . Tour . Abgch . , 2 R . , 1 L. , 14 R . , abgen . , 1 M
R ., umg ., abgcu ., umg ., abgen .) 1 N . 30 . Tour . Abgch . , 1 R ., ^
umg ., abgen ., 1 R ., nckg ., abgcu ., umg . , abgcu . , umg . , abgcu .,
umg . , 9 R . , abgcu . , 2mal umg ., abgcu ., 1 R . 31 . Tour . Ab-

ach . , 2 R . , 1 L. , 17 R . , umg . , abgcu ., 1 R
R ., umg ., abgen . 32 . Tour . Abgch . , 1
R . , umg ., 3 R . zusammengestrickt , abgcu .,
umg . , abgcu . , umg . , abgen . , umg . , 10

-WM R -' abgcu ., Smal umg ., abgen ., 1 R . Hier - HM
/AM , ^ -sdrM ' mit ist 1 Bogen vollendet . Man wieder - « MI -' /,
xDM ' ' holt nun die I .— 32 . Tour so oft , bis der

Kragen die erforderliche Weite erreicht hat
(das Original zählt 17 Bogen ) . Alsdann
mascht man ab und häkelt auf die Rand-
maschen am Halsausschnitt 1 Tour fester
Maschen , wobei man den Kragen in erfor-
derlicher Weise anzuhalten hat , damit er . MW ch' MD.
sich daselbst runde . An demgebogten Rande , D"

ts - 'W ' 7 - wie auch je an den Ouerseiten begrenzt
man den Kragen mit weitläufigen Languet-
tenstichen . Schließlich bringt man je in der

AM M j» -W ) I - Spitze der dichten Zacken eine kleine Musche
«UWW W,7 ' aus Kettenstichen von Glanzgarn an . fMWWMWuUs

Arveits-Necessaire. ^ ^
Hierzu die Abbildung Nr . Kg.

W Dieses einfache und praktische Necessairebc-
W steht aus einem kreisförmigen Theile dunkelgrüner

- 7 Wachsleinwand von 35 Centimeter Durchmesser,
. welchen man am Außenrande mit point -russe-

Stickerei von grüner Cordonnetseideverziert, mit
grünem Tassetfutter versehen und mit grüner Litze
eingefaßt hat. Diesen Theil legt man zunächst auf
die Hälfte, dann noch in 3 gleiche Theile zusam-

'MW men, markirt die hierdurch gebildeten Brüche, in-
dem man sie mit einem Falzbein streicht. Zu bei-
den Seiten jedes Bruches, etwa 1 Cent, weit vom
Außenrande, macht man je ein Schnürloch. DaS
soweit hergerichtete Necessaire versieht man nun
innerhalb in der Mitte mit einem sechseckigen, auf ' >
Carton montirten und mit Tastet bekleideten Na-

 ̂delkissen . Ferner bringt man ini Innern des Ne-  ^
cessaireS inmitten jeder der sechs Abtheilungen eine '
kleine Tasche oder einige Spangen aus Tastet zur " '

 Aufnahme der verschiedenen Nähutensilien an ; die-
selben dürfen jedoch nur dem Taffetfutter ange-
näht werden. Durch die Schnürlöcher am oberen —

(llier -u clie V̂bb. Xr. 85.) Rande leitet man in entgegengesetzter Richtung Xr . 85 . RromeiiaÄeii -H.ii2UT. Küekkinsictit.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
5N Berlin , S3 Unter den Linden. Redigirt von Louise Fabe lunter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung). Druck von B. G . Tcu

Xr . 84 . ? roiiioiia .äkii -L,i>2UA. Vorckeruoslollt.

10s Der MM. sNr. 13. 1. April 1869. XV. Jahrgang.)
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